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Schule lebt!  
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Bis heute habe ich den weitaus grössten Teil meines Lebens in der 
Schule verbracht, diese Institution mitgestaltet und frage mich noch 
immer, was Schule eigentlich soll. 
 
Bildung vermitteln? Sicher. 
 
Aufs Leben vorbereiten?  
Da wirdõs schon schwieriger, da dieser gern und hªufig zitierte Satz 
eigentlich suggeriert, das Leben beginne erst nach der Schule und 
dadurch zu einer nichtssagenden Phrase verkommt, deren Aussage erst 
noch falsch ist. 
 
Schule lebt ð aber nicht von sich aus. Wir müssen Schule leben, und das 
ist weit mehr als Wissen vermitteln. Schule leben heisst einen Ort 
schaffen, wo der Mensch im Mittelpunkt steht, wo sich ausnahmslos alles 
um Menschen dreht. Wo jeder Einzelne mit seinen Nöten und Freuden 
ernst genommen wird.  
 
Wenn es uns gelingt, dass Schülerinnen, Schüler und Eltern unsere Schule 
einmal mit leiser Wehmut verlassen, sind wir der idealen Schule einen 
Schritt näher gekommen. Dann ist es uns gelungen, den Schritt ins Leben 
nicht auf später zu verschieben.  
 
  
 
 Herzlich 
 
 Peter Kissling 
 Schulleiter 
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Neues aus der Schulleitung  
 
In diesem Schuljahr werden an unserer Schule die restlichen Vorgaben 
des neuen Volksschulgesetzes verwirklicht. 
 
Aufgabentreff  
Alle Schülerinnen und Schüler erhalten die Möglichkeit, einen Teil ihrer 
Hausaufgaben unter der Aufsicht von Frau Hochstrasser oder Frau 
Lienhard bereits in der Schule zu erledigen. Der Aufgabentreff ist am 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 1530 -1730 Uhr geöffnet. 
Grundsätzlich kann jedes Kind freiwillig von diesem Angebot profitieren. 
Die Eltern haben aber auch die Möglichkeit, ihr Kind über die 
Klassenlehrperson für den Aufgabentreff anzumelden. In einzelnen Fällen 
kann die Klassenlehrperson unter Benachrichtigung der Eltern 
Schülerinnen und Schüler zur Teilnahme am Aufgabentreff verpflichten. 
 
Förderzentrum 
Mit der Aufhebung von Sonder- oder Kleinklassen wurden alle 
Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen 
in Regelklassen integriert. Die integrative Förderung erfolgt in unserem 
Schulhaus durch eine Heilpädagogin und zwei Heilpädagogen. Nebe n 
der Arbeit in den Klassen steht jeweils am Vormittag auch unser 
Förderzentrum offen. Von diesem Angebot können alle Jugendlichen 
Gebrauch machen, die in einem bestimmten Fach momentan Mühe 
haben und zusätzliche Hilfe benötigen, damit sie nachher dem 
normalen Unterricht wieder folgen können. Bei Kindern, die das 
Förderzentrum über längere Zeit besuchen müssen, findet zusammen 
mit allen Beteiligten, also auch den Eltern, eine Standortbestimmung 
statt, aufgrund derer individuelle Förderpläne zur Erreichung der 
vereinbarten Ziele erstellt werden. 
Das Förderzentrum kann aber auch dazu dienen, Stofflücken zu 
schliessen, die wegen krankheitsbedingter Abwesenheit entstanden sind.  
Es ist ein Ort, wo die Schülerinnen und Schüler individuell betreut werden 
und wo sie in Ruhe arbeiten können. 
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Neues 9. Schuljahr  
 
Dazu kann ich mich kurz halten, da eben erst eine 
Informationsveranstaltung stattfand, zu der alle Eltern der erstmals 
betroffenen 2. Klassen eingeladen wurden.  
Im 8. Schuljahr wird mit allen Klassen im Kanton ein standardisierter Test, 
der sogenannte Stellwerktest, durchgeführt. Dessen Resultate dienen 
den Schülerinnen und Schülern zur teilweise individuellen 
Stundenplangestaltung fürs 9. Schuljahr. Im Atelierunterricht können sie 
dann gezielt an ihren Schwächen arbeiten oder ihre Stärken weiter 
ausbauen, dies natürlich hauptsächlich im Hinblick auf die Berufswahl 
oder eine weiterführende Schule.  
Ein anderes zentrales Element im 9. Schuljahr ist der Projektunterricht. Er 
ermöglicht den Jugendlichen, selbst gewählte Projekte selbstständig zu 
bearbeiten und zu präsentieren.  
 
Nun noch zu einer Verordnung der Bildungsdirektion , zur Neuregelung 
des Absenzenwesens. Im Januar erscheinen erstmals seit vielen Jahren 
wieder die Absenzen im Zeugnis, entschuldigte und unentschuldigte. 
Man erhofft sich mit dieser Massnahme, Schülerinnen und Schüler zum 
regelmässigen Besuch des Unterrichts anzuhalten und dem immer 
häufiger werdenden Schule schwänzen Einhalt gebieten zu können.  
Gegen das Festhalten von unentschuldigten Absenzen kann wohl kaum 
viel eingewendet werden. Beim entschuldigten Fehlen im Unterricht 
jedoch regt sich in verschiedenen Kreisen zum Teil heftiger Widerstand. 
So erscheinen beispielsweise Schnupperlehren zwar als entschuldigte 
Abwesenheit, aber eine grosse Anzahl solcher Absenzen könnte einige 
Jugendliche bei der Lehrstellensuche benachteiligen, obwohl das 
häufige Fehlen im Unterricht gerade das Resultat der Lehrstellensuche 
sein kann. 
Das letzte Wort scheint hier noch nicht gesprochen zu sein. Die 
Bildungsdirektion will im Dezember zu allen Bedenken Stellung nehmen. 
 
 Peter Kissling 
 Schulleiter 
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Sportnachmittag der 1. Jahrgangsklassen  
 
Am 7.Oktober 2010 fand ein Sportnachmittag 
für alle Schülerinnen und Schüler der 1. Klassen 
statt. Während drei Stunden konnten sich alle in 
zusammengewür felten, gemischten 

Mannschaften  in 
verschiedenen 
Sportarten messen. 
Es gab: Basketball, Fussball, Unihockey, 
Pedalofahren und einen Parcour . In der Pause 
durften wir einen selbstgemachten leckeren 
Muffin aus dem Hauswirtschaftsunterricht 

geniessen. Es hat uns richtig gefallen und die 
Muffins waren wunderbar. Der ganze 
Nachmittag 
machte uns 
Spass, vor allem 
natürlich weil wir 
keine Schule 
hatten. Es gab 

einen ersten Platz und  zwei zweite Plätze, 
welche mit kleinen Preisen belohnt wurden. 
 Reyhan und Shkendi 
 
Es ist uns Lehrpersonen der 1. Jahrgangs ein Anliegen, dass wir 
mehrmals pro Jahr klassenübergreifende Anlässe in Angriff nehmen, 
damit der Kontakt und die Zusammenarbeit unter den Schülerinnen 
und Schülern der einzelnen Klassen gestärkt wird. 
Wir haben uns sehr über die angenehme Stimmung am Sport - und 
Spielnachmittag gefreut. Es waren viele lachende Gesichter zu 
beobachten, auch wenn einmal ein Spiel verloren ging. Es ging 
schlussendlich nicht um Sieg oder Niederlage, sondern um den Spass 
und das Spiel miteinander. Für uns rundherum eine erfreuliche Sache.  
Im Namen der Lehrpersonen der 1. Klassen,  Daniela Schoch  
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Sieben Möglichkeiten , Jungs zu verbessern 
 

1. Nehmt Jogastunden.!!  

2. Werdet nicht aggressiv.!! 

3. Spielt nicht den Player.!!  

4. Geht höflicher um.!!  

5. Versteckt ihnen den Fussball.!! 

6. Duscht sie jeden Tag.!! 

7. Ignoriert sie.!! 

 
 
Sieben Möglichkeiten, Mädchen zu verbessern.  
 

1. Treibt Sport.!! 

2. Seid nicht so kindisch.!! 

3. ăPflanzt euch ein Gehirn ein.!!ò  

4. Schminkt euch fester.!! 

5. Schickt  sie in den Dschungel.!! 

6. Verwöhnt sie nicht.!! 

7. Macht sie eifersüchtig.!!  

 

Made by B2c  

 

 

 

Wohl nicht ganz ernst zu nehmené Anmerkung der Redaktion ;-)
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Intensivtage des Schulparlamentes  
 
Das Schulparlament startete nach den 
Sommerferien bereits in das zweite Jahr seit 
seiner Gründung. Die wieder neu gewählten 
Mitglieder trafen sich am 27./28. September 
2010 zu den Intensivtagen, um sich besser kennenzulernen. 
Nicht nur die Mitglieder, sondern auch das Coaching ist i n diesem Jahr 
wieder neu besetzt worden. Ich bin sehr gespannt, wie die Ideen mit 
dem Schulparlament umgesetzt werden können. Für mich ist es ebenso 
Neuland wie für einige der Schüler. 
Die beiden Intensivtage gestalteten sich interessant, kreativ und 
vielseitig. Ich freue mich sehr auf die we itere Zusammenarbeit mit dem 
Schulparlament in diesem Schuljahr. 
 S. Chappuis 

 
 

Neu konstituiertes Schulparlament 


